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Vorfilm 
 
Musik 
 
Begrüßung 
 
Hinführung zum Thema 
 
Lied: „Du hast uns deine Welt geschenkt“ 
 

Du hast uns deine Welt geschenkt:      
die Länder, die Meere. 
Du hast uns deine Welt geschenkt. 
Herr, wir danken dir. 
 
Du hast uns deine Welt geschenkt: 
das Wasser, die Erde. 
Du hast uns deine Welt geschenkt. 
Herr, wir danken dir. 
 
Du hast uns deine Welt geschenkt: 
den Regen, den Schnee. 
Du hast uns deine Welt geschenkt. 
Herr, wir danken dir. 
 
Du hast uns deine Welt geschenkt: 
Die Flüsse, die Seen 
Du hast uns deine Welt geschenkt. 
Herr, wir danken dir. 
 
Du hast uns deine Welt geschenkt: 
Du gabst uns das Leben. 
Du hast uns deine Welt geschenkt. 
Herr, wir danken dir. 

 
Psalm 23 und Lied: „Halleluja“, EG 181.5 
 

Halleluja, Halleluja 
Halleluja, Halleluja 
Halleluja, Halleluja 
Halleluja, Halleluja 

M und Satz: Abraham D.Maraire 1965 
 
Gebet 
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Lied: „Wade in the Water“ 
 

Chorus 
Wade in the water. 
Wade in the water, children. 
Wade in the water. 
God's gonna trouble the water. 
 
Well, who are these children all dressed in red? 
God's gonna trouble the water 
Must be the children that Moses led 
God's gonna trouble the water. 
 
Chorus 
 
Who's that young girl dressed in white 
Wade in the Water 
Must be the Children of Israelites 
God's gonna trouble the Water. 
 
Chorus 
 
Who’s that yonder dressed in blue 
Wade in water 
Must be the Children that’s comin’ through 
God’s gonna trouble the water 
 
Chorus 
 
Jordan's water is chilly and cold. 
God's gonna trouble the water. 
It chills the body, but not the soul. 
God's gonna trouble the water. 
 
Chorus 
 
If you get there before I do. 
God's gonna trouble the water. 
Tell all of my friends I'm coming too. 
God's gonna trouble the water. 
 
Chorus 

Negro Spiritual arranged by H.T.Burleigh 
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(dt. Übersetzung) 
 
Refrain 
Wate in dem Wasser 
Wate in dem Wasser, Kind. 
Wate in dem Wasser. 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Also, wer sind diese ganz in Rot gekleideten Kinder? 
Gott wird das Wasser aufwühlen 
Müssen die von Moses geführten Kinder sein 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Refrain 
 
Wer ist das ganz in Weiß gekleidete junge Mädchen 
Wate in dem Wasser 
Müssen die Kinder der Israeliten sein 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Refrain 
 
Wer ist der ganz in Blau gekleidete da drüben. 
Wate in dem Wasser 
Müssen die Kinder sein die durchkommen 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Refrain 
 
Das Wasser des Jordans ist frostig und kalt. 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
Es friert den Körper aber nicht die Seele. 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Refrain 
 
Wenn du es vor mir dahin schaffst. 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
Sag allen Freunden ich komme auch. 
Gott wird das Wasser aufwühlen. 
 
Lesung 
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Lied: „Schritt für Schritt“ 
 

Strophe 1 
   Katharina Eibensteiner: Ich bin nicht allein 
Gemeinde: Ich bin nicht allein 
   Katharina Eibensteiner: Gott reicht mir die Hand 
Gemeinde: Gott reicht mir die Hand 
   Katharina Eibensteiner: Ich bin nicht allein 
Gemeinde: Ich bin nicht allein 
   Katharina Eibensteiner: Gott geht mit mir auf dem Weg 
Gemeinde: Gott geht mit mir auf dem Weg 
 
Refrain  
Halleluja, Schritt für Schritt geht Gott mit mir mit. 
Gott geht mit mir Schritt für Schritt 
Halleluja, Schritt für Schritt geht Gott mit mir mit. 
Gott geht mit mir Schritt für Schritt 
 
Strophe 2  
   Katharina Eibensteiner: Ich bin nicht allein 
Gemeinde: Ich bin nicht allein 
   Katharina Eibensteiner: Gott zeigt mir den Weg 
Gemeinde: Gott zeigt mir den Weg 
   Katharina Eibensteiner: Ich bin nicht allein 
Gemeinde: Ich bin nicht allein 
   Katharina Eibensteiner: Gott geht mit mir auf dem Weg 
Gemeinde: Gott geht mit mir auf dem Weg 
 
Refrain  
Halleluja, Schritt für Schritt geht Gott mit mir mit. 
Gott geht mit mir Schritt für Schritt 
Halleluja, Schritt für Schritt geht Gott mit mir mit. 
Gott geht mit mir Schritt für Schritt 

 
Predigt 
 
Lied: „Sprießen, wachsen und Bewegungen“ 
 

Weil die Sonne scheint 
weil die Sonne scheint 
kann ich sprießen, wachsen, reifen, blühn 
weil die Sonne scheint 
weil die Sonne scheint 
habe ich Kraft zum Leben! 
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Weil der Regen fällt, 
weil der Regen fällt, 
kann ich sprießen, wachsen, reifen, blühn 
Weil der Regen fällt 
weil der Regen fällt 
habe ich Kraft zum Leben 
 
Weil mich jemand liebt, 
weil mich jemand liebt, 
kann ich sprießen, wachsen, reifen, blühn. 
Weil mich jemand liebt, 
weil mich jemand liebt, 
habe ich Kraft zum Leben! 
 
Weil du mit mir gehst, 
weil du mit mir gehst, 
kann ich sprießen, wachsen, reifen, blühn. 
Weil du mit mir gehst 
Weil du mit mir gehst 
Habe ich Kraft zum Leben! 

 
Einleitung Glaubensbekenntnis 
 
Glaubensbekenntnis 
 
Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
 

Das ist schön. 
Gott hat den Tieren, den Menschen und mir das Leben gegeben. 
Ich bin nicht allein. 
Er sorgt für mich. 
Er ist für mich da. 

 
Ich glaube an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria 
 

Gott wurde in Jesus ein Mensch, 
Wie du und ich. 
Seine Geschichten hören wir gern. 
Er hat vielen Menschen Mut zum Leben gemacht. 
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Gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes 
 

Das macht uns traurig. 
Jesus muss leiden und sterben. 
Er geht den Weg der Liebe bis zum Tod. 
Wir spüren, wie sehr er uns lieb hat. 

 
Am dritten Tag auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters: 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
 

Gott hat Jesus neues Leben gegeben, 
der Tod ist besiegt. 
Gott wird auch uns ein neues Leben schenken: 
Darüber sind wir froh. 
 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
Und das ewige Leben. 
 

Gott läßt uns nicht allein. 
Er begleitet uns mit seinem Heiligen Geist. 
Durch ihn gehören wir alle zusammen. 
Sein Heiliger Geist schenkt uns Mut und Kraft, 
dass wir mit Hoffnung und Liebe leben können. 

 
Amen 

Glaubensbekenntnis 
(angelehnt an Glaubensbekenntnis aus: Sagt Gott wie wunderbar er ist,  

S.118/119, Verlag Junge Gemeinde) 
 
Tauferinnerung 
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Meditative Texte und Lied: „Ich bin getauft auf deinen Namen“,  
EG 200, 1.2.5.1. 
 

Strophe 1 
Ich bin getauft auf deinen Namen, 
Gott Vater, Sohn und Heilger Geist; 
Ich bin gezählt zu deinem Samen, 
zum Volk, das dir geheiligt heißt. 
Ich bin in Christus eingesenkt; 
Ich bin mit seinem Geist beschenkt. 
 
Strophe 2 
Du hast zu deinem Kind und Erben, 
mein lieber Vater, mich erklärt; 
du hast die Frucht von deinem Sterben, 
mein treuer Heiland mir gewährt; 
du willst in aller Not und Pein, 
o guter Geist, mein Tröster sein. 
 
Strophe 5 
Ich gebe dir, mein Gott, aufs neue 
Leib, Seel und Herz zum Opfer hin; 
Erwecke mich zu neuer Treue 
Und nimm Besitz von meinem Sinn. 
Es sei in mir kein Tropfen Blut, 
der nicht, Herr, deinen Willen tut. 
 
Strophe 1 
Ich bin getauft auf deinen Namen, 
Gott Vater, Sohn und Heilger Geist; 
Ich bin gezählt zu deinem Samen, 
zum Volk, das dir geheiligt heißt. 
Ich bin in Christus eingesenkt; 
Ich bin mit seinem Geist beschenkt. 

Text: Johann Jakob Rambach 1735,  
Musik: O dass ich tausend Zungen hätte (Nr. 330) 

 
Furbitten 
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Vaterunser 
 

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 

 
Lied: „Er hält die ganze Welt in seiner Hand“ 
 

Er hält die ganze Welt in seiner Hand, 
er hält die ganze Welt in seiner Hand, 
er hält die ganze Welt in seiner Hand, 
Gott hält die Welt in seiner Hand. 
 
Er hält das winzig kleine Baby in seiner Hand, 
er hält das winzig kleine Baby in seiner Hand, 
er hält das winzig kleine Baby in seiner Hand, 
Gott hält die Welt in seiner Hand. 
 
Er hält die Sonne und den Mond in seiner Hand, 
er hält die Sonne und den Mond in seiner Hand, 
er hält die Sonne und den Mond in seiner Hand, 
Gott hält die Welt in seiner Hand. 
 
Er hält auch dich und mich in seiner Hand, 
er hält auch dich und mich in seiner Hand, 
er hält auch dich und mich in seiner Hand, 
Gott hält die Welt in seiner Hand. 

Spiritual T: Überliefert 
 
 
Segen 
 
Nachspiel 
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Das komplette Textbuch des Gottesdienstes zum Nachlesen und 

Ausdrucken erhalten Sie in der Regel sonntags nach der Sendung auf 
www.zdf.fernsehgottesdienst.de und www.evangelisch.de 

auf der Seite des Gottesdienstes als Link  
„Download: Textbuch des Gottesdienstes“.  

Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
 

Telefonnummer der evangelischen Zuschauerberatung 

nach dem Gottesdienst von 10.15 - 14.00 Uhr: 

 
01803 678376 

 
0,09 € pro Minute aus dem deutschen Festnetz.  

Max. 0,42 € pro Minute aus Mobilfunknetzen. 


